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L
iebe Leserinnen, liebe Leser,

wo gebaut wird, da entsteht zwangs-

läufig auch Lärm – und obwohl wir 

uns in den zahlreichen SWG-Bau-

vorhaben große Mühe geben, die Lärmbeläs-

tigung so gering wie möglich zu halten, lässt 

sich Krach nicht immer vermeiden. Wir hof-

fen auf Ihr Verständnis und Ihre Vorfreude, 

wenn Balkone angebaut oder Häuser 

grundsaniert werden, eine Nachbarwohnung 

für die neuen Mieter hergerichtet wird oder 

wenn ein Bagger anrollt, um einen neuen 

Spielplatz zu gestalten. Über die großen Bau-

projekte des Jahres informieren wir Sie in 

diesem Heft. Und auch darüber, was zu tun 

ist, wenn mal nicht die Bauarbeiter, sondern 

die Nachbarn zu viel Lärm machen.

Dass Baggern übrigens nicht nur Krach, son-

dern auch Jubel verursachen kann, zeigte 

sich beim 1. SWG Volleyballturnier, das ein 

voller Erfolg war und künftig jährlich stattfin-

den wird. Vielleicht sind Sie nächstes Jahr 

mit Ihrem Firmenteam dabei? Und wenn 

Ihre Jüngsten einmal im sportlichen Ram-

penlicht stehen möchten, dann bewerben Sie 

sich am besten als Einlaufkinder für die 

Handballer der HSG Freiberg und genießen 

die „beste Stimmung der Liga“ im Dachsbau – 

inklusive freiem Eintritt für Mama oder Papa! 

Über all das und mehr lesen Sie in der aktuel-

len Ausgabe der Wohnzeit.   Ich wünsche Ih-

nen viel Spaß! Ihre  
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S
elbst im Winter unter einem bunten Blü-

ten- und Blätterdach können die Kinder 

dann auf dem Spielplatz Forstweg 118 

toben, denn hier entsteht aus Edelstahl 

und Holz eine bunte und robuste Spiel-

blume inmitten des Buddelsandes, die unter ande-

rem eine Rutsche, einen Kletterturm mit Netz und 

Kletterwand, eine Bogenleiter und eine Höhle zum 

Versteckspielen bieten wird.

Erst im vergangenen Jahr komplett neu entstanden 

ist der Spielplatz in der Albert-Einstein-Straße 27. In 

dem hier kürzlich fertiggestellten 3�3 Meter großen 

Sandkasten mit einer Begrenzung aus Holzstämmen 

haben nun auch die Allerkleinsten eine tolle Spiel-

möglichkeit.

Fleißig mitgebaut haben die SWG-Kinder am Spiel-

platz Maxim-Gorki-Straße 118, wo die bunt bemalten 

Bretter aus dem SWG-Jubiläumsjahr das Spielhaus 

dekorieren. Direkt daneben entsteht eine neue Spiel-

kombination mit Kletterhaus und Schaukeln, die das 

alte und morsche Spielgerät ersetzen wird. Außer-

dem erhalten die (Groß-) Muttis und Vatis mit neuen 

Sitzbänken einen bequemen Platz zum Plaudern 

und Beaufsichtigen ihrer Kinder.

Wir wünschen jede Menge Spaß beim Klettern, Spie-

len und Toben.

Jeder kennt Robin, seine Bande, seine Maid Marian und 

seinen Gegner, den Sheriff von Nottingham. Doch in dieser 

magischen Musicalerzählung über den  Helden ist dennoch 

einiges anders, denn erstens ist Robin Hood hier noch sehr 

jung und zweitens besteht seine Bande nicht aus Gesellen wie 

Bruder Tuck oder Little John, sondern aus den sprechenden 

und singenden Tieren des Waldes. Ein faszinierendes Musical, 

das in der malerischen Kulisse von Schloss Freudenstein 

noch an Magie gewinnt. Die SWG lädt alle Mieter ein, dabei zu 

sein und mit dem untenstehenden Gutschein zwei Euro beim 

Eintritt zu sparen. 

19. August, 15 Uhr im Schloss Freudenstein
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Große Nachrichten für kleine SWG-
Mieter: Gleich drei unserer Spielplätze 
bekommen in diesem Jahr ein ganz 
oder teilweise neues Gesicht.

DIE SWG PRÄSENTIERT:

Robin Hoods  
magische Jugendjahre
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Durch die 
Blume gespielt

Erfolgreiche Hasenjagd
Wir gratulieren allen Hasenjägern, die sich am Gewinnspiel un-

serer Osterausgabe beteiligt und die richtige Lösung gefunden 

haben. Es waren genau 11 Osterhasen, die durch unser Heft hop-

pelten. Bei der Gewinnermittlung musste das Los entscheiden. 

Ein 30-€-Kinogutschein geht an 

Katrin, Franziska darf sich über 

einen 25-€-Gutschein der Stadt 

Freiberg und Marcel über 

einen  20-€-Johannisbad-

Gutschein freuen! Wir 

wünschen unseren drei 

Mietern viel Spaß 

beim Einlösen!
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Geräusche gehören zum Leben wie Licht und Luft. 
Aber nicht jeder Laut ist uns auch angenehm. 
Gerade wenn es zu laut wird oder wenn es zu 
ungünstigen Tageszeiten tönt, fühlen wir uns 
belästigt. Aber was ist wirklich „Lärm“, über den 
wir uns zu Recht beschweren können und 
welche Geräusche müssen wir einfach dulden?

K
inder machen Krach – auch wenn sie nicht 

aus der Krachmacherstraße kommen. Für 

den einen bedeutet ihr Lachen, Rufen und 

Spielen jedoch Wohlklang, andere fühlen 

sich schnell belästigt.  

Bei der SWG haben wir dazu eine klare Einstellung: Kin-

der sind unsere Zukunft und ihr Spielen gehört zu ihrer 

gesunden Entwicklung, auch wenn es mal geräuschvoll 

wird. Wer in eines unserer Häuser zieht, teilt diese Sicht. 

Damit große und kleine Bewohner dennoch harmonisch 

miteinander leben können, haben wir die kinderfreundli-

che Hausordnung entwickelt. Hier ist nicht nur festgelegt, 

dass Kinder bei der SWG nicht nur auf dem Spielplatz 

Vorrang haben, sondern sie gibt auch Hinweise und Tipps, 

wie das Miteinander streitfrei gestaltet werden kann – 

durch Rücksichtnahme der Eltern und Kinder, durch 

Ruhezeiten in der Mittags- und Abendzeit und durch die 

Erkenntnis, dass wir alle einmal Kinder waren.  Denken 

Sie bitte daran, wenn Sie sich das nächste Mal über laute 

Kinder ärgern sollten. Aber auch, wenn Sie als Eltern für 

das Recht Ihrer Kinder eintreten, unbeschwert spielen zu 

können. Gegenseitige Rücksichtnahme und Verständnis, 

ein offenes, aber freundliches Wort sind der Schlüssel, 

mit dem Sie jedes Lärmproblem aus dem Weg räumen 

können. Sprechen Sie mit- und nicht übereinander. 

Beschwerden über Kinderlärm an die SWG oder gar die 

Polizei sollten sich damit absolut vermeiden lassen!

Nicht jeder Lärm  
muss gleich Krach 
bedeuten!

Kinderfreundliche
Hausordnung

Städtische Wohnungsgesellschaft Freiberg / Sa. mbH · Beuststr. 1 · 09599 Freiberg

www.wohnungsgesellschaft.de

4. Miteinander reden
Eltern und Kinder müssen 
bemüht sein, auf die Belange 
der anderen Mieter Rücksicht 
zu nehmen. Uneinigkeiten 
sind völlig normal und meis-
tens durch ein Gespräch zu 
lösen. Die Meinung der Kinder 
sollte dabei unbedingt gehört 
und berücksichtigt werden.

3. Auch mal ein Auge 
zudrücken
Ein Ohr kann man nicht 
zudrücken – aber ein Auge! 
„Ist es wirklich so schlimm?“ 
Wir waren selber alle einmal 
Kinder. 

2. Spielen ist 
Kinderrecht
Kinderlärm gehört zum Leben 
und ist Zukunftsmusik. Für Spiel 
und Freizeit brauchen Kinder 
Zeiten und Freiräume. Wenn 
es zu laut wird, sollte in net-
ter Form um Rücksichtnahme 
gebeten werden.

1. Hallo, wir sind 
Locke und Tim
Wir setzen uns für mehr 
Toleranz zwischen den Ge-
nerationen ein und möch-
ten gemeinsam für ein 
„Kinderfreundliches Haus“ 
werben. 

5. Wohin mit dem 
Kinderwagen?
Sie dürfen – wenn der 
Durchgang nicht behindert 
wird – im Hauseingang oder 
im Treppenhaus stehen. 
Aber: Fluchtwege müssen 
immer frei bleiben.

7. Hund und Katz!
Gehwege, Wiesen und Sand-
kästen sind kein Klo für Hunde 
oder Katzen. Tierkot stellt eine 
Gesundheitsgefährdung für 
Kinder dar. Und wenn`s mal 
passiert: Bitte wegräumen! 

8. Mach mal Pause!
Ruhepausen tun gut, den 
Nachbarn genauso wie Kin-
dern und Eltern. Deshalb: 
Mittagsruhezeit von 13:00 bis 
15:00 Uhr und Nachtruhe von 
22:00 Uhr bis 07:00 Uhr. Klar 
ist aber auch: Es geht nicht 
um die Minute und: Babys 
kann man nicht abschalten!

6. Alles Spielplatz 
oder was?
Der Spielplatz ist nicht der 
einzige Ort, wo sich Kinder 
aufhalten dürfen. Auch Wie-
sen, Gehwege und andere 
Freiflächen rund ums Haus 
sind „Spielorte“ für Kinder. 
Dafür darf der Ball auch gern 
aus Schaumstoff sein.
Auf allen Grundstücken der 
SWG gilt daher Schritttempo! 

Kinderfreundliche
Hausordnung
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BAUARBEITEN

Bei Baulärm gibt  
es klare Regeln

DIENSTLEISTUNGEN

Lärm durch unsere Hauswart-  
und Dienstleistungsfirmen 

Baulärm kann nerven – das weiß jeder, 

der schon einmal eine Straßenbaustel-

le vor der Tür hatte oder einen Nach-

barn, der seine Wohnung saniert. Kann 

man sich deshalb aber auch beschwe-

ren oder gar die Miete mindern? Dafür 

gibt es klare Regeln – sowohl für Bau-

arbeiten, die von der SWG in den Woh-

nungen durchgeführt werden, als auch 

für Baulärm, der von anderen Baustel-

len in der Umgebung verursacht wird.

Damit unsere Häuser immer auf mo-

dernem Stand bleiben und sich leerste-

hende Wohnungen neu vermieten las-

sen, sind Modernisierungs- und Sanie-

rungsarbeiten unvermeidbar. Manche 

unserer Wohnungen wurden vor dem 

Leerstand dreißig Jahre oder länger be-

wohnt – klar, dass hier eine Grundsa-

nierung nötig wird, die eben auch mit 

Staub und Lärm einhergeht, schließ-

lich freut sich jeder über eine tipptopp-

moderne Wohnung und wir bitten alle 

Mieter um Verständnis für Baukrach. 

Wann der stattfinden darf, regelt die 

örtliche Polizeiverordnung, die besagt, 

dass Handwerker von 7 – 20 Uhr ar-

beiten dürfen und auch keine Mittags-

ruhe einhalten müssen.  Dennoch bit-

ten wir alle von uns beauftragte Fir-

men, besonders lautstarke Arbeiten 

möglichst außerhalb der Mittagsruhe 

zu erledigen. Und auch hier gilt: Soll-

te das mal nicht klappen, sprechen Sie 

die Handwerker am besten direkt und 

freundlich darauf an. Ärgerlich, laut 

und meist noch langwieriger als Woh-

nungsrenovierungen sind Straßenbau-

arbeiten, Sanierungen oder Neubauten 

von Häusern im direkten Umfeld. Dazu 

kann man nur sagen: Leben bedeu-

tet Risiko! Und dazu gehört auch, dass 

der Nachbar vielleicht morgen beginnt, 

sein Haus zu sanieren. Mietminderun-

gen oder gar das Untersagen der Bauar-

beiten sind deshalb nicht möglich, so-

fern die Bestimmungen anderer Geset-

ze – wie etwa der Bundesimmissions-

schutzverordnung – nicht verletzt wer-

den. Und was sagen die Gerichte, wenn 

es doch einmal zum Streit kommt? 

Die weisen u. a. darauf hin, dass man 

schon im Vorfeld des Einzugs ahnen 

kann, ob eine Straße oder ein Nachbar-

haus nagelneu oder bald sanierungs-

bedürftig aussehen. 

L
eise rieselt der Schnee 

– aber laut ist es, ihn im Win-

ter von Wegen und Straßen 

zu schieben, um unseren 

Mietern und Passanten si-

chere Wege zu ermöglichen. Weil diese 

Sicherheit auch den Frühaufstehern 

zusteht, muss der Winterdienst u. U. be-

reits vor 7 Uhr morgens mit den Räum-

arbeiten beginnen und kann sich auch 

nicht an Mittagsruhe halten, wenn kurz 

vor zwölf das Schneeinferno losbricht. 

Auch bei der Pflege unserer Außen-

anlagen und dem Mähen der Grünflä-

chen können wir von den beauftragten 

Firmen nicht verlangen, dass sie ihre 

Mitarbeiter um die Mittagszeit für drei 

Stunden Siesta machen lassen. Selbst 

in Spanien ist das heute nicht mehr 

üblich. Wenn Sie also im Sommer 

mal von Mähgeräuschen oder einer 

Heckenschere aus dem Schlaf gerissen 

werden, freuen Sie sich lieber am 

Geruch des frisch gemähten Grases 

und darauf, dass anschließend wieder 

lange Zeit Ruhe herrscht!

LÄRMPROTOKOLL

Pssst, Nachbar!

Eines vorweg: Wenn in unseren 

Mietverträgen steht, dass zwi-

schen 7 und 13 sowie 15 und 20 

Uhr geklopft, gebohrt und gehäm-

mert werden darf, heißt das nicht, 

dass Sie dies auch jeden Tag tun 

müssen. Gleiches gilt für Musik, 

lautes Fernsehen oder andere ge-

räuschvolle Tätigkeiten, die Ihre 

Nachbarn stören könnten. Denn 

auch außerhalb der strikten Mit-

tagsruhe zwischen 13 und 15 Uhr 

und der Nachtruhe von 22 bis 7 

Uhr ist gegenseitige Rücksicht-

nahme gefragt. Kündigen Sie Ihren 

Nachbarn deshalb am besten nicht 

nur per Aushang an, wenn Sie aus-

nahmsweise mal eine Party planen, 

sondern auch, wenn längere Hand-

werksarbeiten anstehen. Respek-

tieren Sie ansonsten unbedingt die 

Ruhezeiten im Mietvertrag!

Und was tun, wenn ein Nachbar 

notorisch Lärm macht und auch 

alle Appelle nichts nützen? Dann 

hilft ein Lärmprotokoll, in dem Sie 

über mehrere Wochen festhalten, 

wann und wie lange welche Art 

von Lärm aus der Nachbarwoh-

nung kam.  Je lückenloser Sie dar-

über Protokoll führen, desto direk-

ter und schneller können wir ge-

gen den Krachmacher vorgehen! 

Und wenn nachts auch gutes Zure-

den und Bitten nicht mehr helfen? 

Dann – aber nur dann – hilft auch 

mal die Polizei!

Protokoll

Ort 

Zeit 

Datum 

Art des Lärms



J
eder Mensch braucht dann und wann Hilfe. Sei es, weil 

das Können für eine Alltagsaufgabe fehlt oder eine 

Krankheit, eine Pflegebedürftigkeit den Alltag erschwe-

ren. Und dann gibt es Menschen, die sich mit ihren Fä-

higkeiten einbringen und gerne helfen wollen. 

 

Bei der Generationenbrücke kann jedes Vereinsmitglied Hilfe an-

nehmen oder anbieten oder auch beides zusammen. Der Verein 

möchte dazu beitragen, dass gegenseitige Hilfe nicht nur im 

Freundes- oder Familienkreis möglich ist. Er koordiniert Hilfsan-

gebote mit Hilfegesuchen meist älterer oder behinderter Mitglie-

der in Freiberg. Dabei geht es um die Begleitung zum Arzt oder zu 

Terminen, Besorgungen und Behördengängen, Haushaltshilfe, 

Unterstützung bei der Raumpflege, Waschen, Gartenpflege, Grab-

pflege, die Haustierversorgung und vieles andere. 

Die Hilfeempfänger zahlen 8 € je geleisteter Stunde an den Ver-

ein, der den Helfern für ihren Aufwand 6 € auszahlt und von den 

einbehaltenen 2 € seinen Verwaltungsaufwand bestreitet. Perso-

nen mit einem Pflegegrad können für Leistungen, die über die 

Generationenbrücke erbracht werden, monatlich bis zu 125 € von 

ihrer Pflegekasse zurückerhalten. Der jährliche Mitgliedsbeitrag 

liegt bei 30 € für eine Person oder 45 € für Paare.  

 

Sie möchten auch helfen oder suchen Unterstützung? Der Verein 

freut sich über jedes neue Mitglied. Informationen und Anmel-

dung immer dienstags von 16.30 bis 18.00 Uhr in den Vereinsräu-

men Schillerstr. 3, Eingang Hofseite, Telefon 01590 27 27 531  

oder per E-Mail an: Generationenbrücke-Freiberg@web.de  

Auskunft erteilt auch die VdK-Beratungsstelle, Schillerstraße 3,  

Telefon 03731 23 63 4.

 

Der Verein im Internet:  

www.vdk.de/generationenbruecke-freiberg
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Der Verein Generationenbrücke Freiberg 
bringt hilfsbereite und hilfsbedürftige 
Menschen zusammen

J
etzt beim Gründerwettbewerb bewerben und 

500 Euro monatlichen Mietzuschuss für ein 

ganzes Jahr gewinnen! 

Belebte Geschäfte zeichnen eine attraktive 

Innenstadt aus. Um die Freiberger Innenstadt 

noch attraktiver, vielfältiger und bunter zu machen, ist 

die Stadt auf der Suche nach neuen Geschäftsideen. Sie 

wissen, was in Freiberg fehlt? In Ihnen schlummert eine 

Geschäftsidee? Sie wollen Ihr eigener Chef sein? – Die 

perfekten Voraussetzungen, um sich für den Gründer-

wettbewerb „Lebendige Innenstadt“ der Silberstadt 

Freiberg zu bewerben! Überzeugen Sie mit Ihrer Idee im 

Bereich Einzelhandel, Gastronomie oder einem damit 

verbundenen Segment. Als Gewinner erhalten Sie einen 

Mietzuschuss von 500 € für Ihr Ladengeschäft im ers-

ten Geschäftsjahr. Weiterhin steht allen Bewerbern ein 

Netzwerk aus den Bereichen Finanzierung, Marketing, 

Geschäftsführung und Verkauf sowie Steuern und Recht 

zur Seite, welches Ihre Idee mit Ihnen evaluiert und 

weiterentwickelt. Bewerben Sie sich jetzt!

Weitere Informationen auf:  

www.freiberg.de unter der Rubrik Citymanagement

Kontakt:  

Nicole Schimpke, citymanagement@freiberg.de

 

Neue Geschäftsidee gesucht!

Zentrale  
Altstadtlage:
Kesselgasse 1

09599 Freiberg

67 m2 

Hell und sofort 
bezugsfertig: 
Körnerstr 19

09599 Freiberg

143 m2

Die passenden Räume für Ihren 
Gründertraum finden Sie bei uns:

143 m2

67 m2

Helfen und  
helfen lassen!

Vermietung

03731  
368 - 368
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KUNDEN WERBEN KUNDEN BEI DEN STADTWERKEN

Gute Gründe soll man teilen

S
ie sind begeistert von den Pro-

dukten und dem persönlichen 

Service bei den Stadtwerken 

Freiberg? Dann lassen Sie auch 

andere davon profitieren. Ein-

fach Freunde, Verwandte oder Bekannte 

als Neukunden gewinnen und schon 

können Sie sich über eine Prämie freuen.

Das Besondere: Für alle Anträge, die 
vom 1. Juli bis zum 31. August 2018 bei 
den Stadtwerken eingehen, erhalten Sie 
50 Euro!
Das Kunden-werben-Kunden-Programm 

bieten die Stadtwerke nun schon seit 

über fünf Jahren an. Jeder neu geworbe-

ne Kunde wird dabei mit 25 Euro belohnt. 

Nun verdoppeln die Stadtwerke den Bo-

nus für einen begrenzten Zeitraum. Das 

lohnt sich wirklich! 

Erzählen Sie Ihren Bekannten, Nachbarn 

oder Familienmitgliedern doch von dem 

verlässlichen Service der Stadtwerke 

und sichern Sie sich als Dankeschön  

50 Euro Prämie. Dabei liefern die Stadt-

werke den Strom oder das Erdgas nicht 

nur in Freiberg, sondern auch in alle 

Nachbarorte wie Brand-Erbisdorf, Hals-

brücke oder Oberschöna.

Wer kann Kunden werben?
Jeder, der bereits selbst Kunde der Stadt-

werke Freiberg AG ist. 

Was bieten die Stadtwerke ihren Kun-
den?
Als Unternehmen mit regionalem Bezug 

sind die Stadtwerke nah am Kunden – 

kompetent und zuverlässig. Seit fast  

30 Jahren bieten sie ihren Kunden in 

Freiberg und in der Region eine sichere 

Versorgung zu fairen Preisen. Bei den 

Stadtwerken finden Sie persönliche und 

kompetente Betreuung und Beratung in 

allen Fragen der Energieversorgung. Die 

Stadtwerke setzen dabei nach wie vor 

auf den persönlichen Kundenkontakt 

und nehmen sich Zeit für Sie und Ihre 

Wünsche. Auch verzichten sie ganz be-

wusst auf anonyme Call-Center oder 

Kundenhotlines.

Wie erhalten Sie Ihre Prämie?
Besuchen Sie einfach das Kundenzent-

rum in der Poststraße oder nehmen Sie 

sich ganz kurz die Zeit und füllen Sie die 

Kundenempfehlung direkt online auf 

der Website der Stadtwerke aus. Alles 

was wir benötigen, sind Ihre Kunden-

nummer und Kontaktdaten sowie die 

Adresse Ihrer Empfehlung. Die Stadtwer-

ke nehmen anschließend Kontakt zu Ih-

rem Interessenten auf und senden ein 

entsprechendes Angebot zu. Wenn es 

dann zu einem Vertragsabschluss 

kommt, wird Ihnen die Prämie direkt auf 

Ihr Konto überwiesen. So leicht kommen 

Sie zu einer Belohnung!

Haben Sie Fragen?
Die Stadtwerke sind  
gern für Sie da!

Stadtwerke FREIBERG  AG

Poststraße 5, 09599 Freiberg

Telefon: 03731 3094 140

E-Mail: info@stadtwerke-freiberg.de

Internet: www.stadtwerke-freiberg.de

Was ist ärgerlicher, als bei einem 

Besuch nicht die richtige Haustür 

zu finden? Wenn dasselbe einem 

Krankenwagen oder der Polizei 

passiert und mit dem Suchen nach 

dem richtigen Eingang wertvolle 

Zeit verstreicht, ist es noch viel 

schlimmer. Damit das im Stadtteil 

Wasserberg nicht mehr passiert, 

weisen jetzt neue Schilder im 

orangefarbenen SWG-Design den 

Weg. Die alten Schilder waren zum 

Teil verwittert oder schwer lesbar. 

Wie finden Sie das neue Design?

NEUE SCHILDER

Schön und sicher!

Ihre Ansprechpartner bei 
uns im Haus:

MieterBeratungsZentrum

Service rund ums Wohnen 

Montag bis Freitag 10–18 Uhr 

Telefon: 03731 368-116

Jeden Dienstag ist Ihr jeweiliger 

Kundenberater in der Zeit von  

9–12 Uhr und 13–18 Uhr und jeden 

Donnerstag von 10–12 und 13–16 Uhr 

auch ohne Terminvereinbarung gern 

für Sie da.

Reparaturmeldungen  und 

24-Stunden-Hilfe  (auch außerhalb 

unserer Geschäftszeiten) 

Telefon: 03731 368-216

Störungen am TV- und  

Radioempfang  

Melden Sie diese bitte direkt 

bei unserem Servicepartner des 

Kabelnetzbetreibers:  

PŸUR

Bahnhofstraße 50, 09599 Freiberg

Telefon: 030 25 77 77 77
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INTERVIEW MIT DACHSE-VORSTAND STEFAN LANGE

Breiter spielen, höher gewinnen

Mit einem achtbaren achten Platz konn-

ten die „Dachse“ der von der SWG ge-

sponserten HSG Freiberg die vergangene 

Saison der Mitteldeutschen Oberliga ab-

schließen. Ein gutes Omen für die neue 

Saison? Vorstand Stefan Lange steht 

Rede und Antwort!

Was nehmen Sie sich für die neue Sai-
son vor? 
Wir haben uns gemeinsam mit der 

Mannschaft auf ein Mindestziel Platz 5 

festgelegt!

Was wird die größte Herausforderung 
sein? 
Eigentlich wie in jeder Saison: Den Spa-

gat zwischen Schule, Studium, Lehre, 

Beruf, Familie und Handball gut zu meis-

tern. Die letzten Jahre haben gezeigt, 

dass jeder Fehler knallhart bestraft wird. 

Unsere Mannschaft ist intakt, die Stim-

mung gut, die Jungs haben gezeigt, dass 

sie einen Rückstand drehen können. 

Jetzt müssen wir uns nur belohnen.

Wo sehen Sie die Stärken und Schwä-
chen im aktuellen Kader? 
Unser Spiel muss breiter werden. Wir 

haben die Außenspieler zu wenig einge- 

setzt. Ein Manko war auch die Abschluss- 

 quote… zu viele Hundertprozentige wur-

den vergeben. Trainer und Team ken-

nen ihre Reserven und werden an der 

Verbesserung arbeiten. Manchmal wün-

sche ich mir mehr Biss in der eigenen 

Halle. Unsere Halle – unsere Punkte!

Eine unserer großen Stärken liegt in der 

Abwehr.

Wird es Veränderungen in der Mann-
schaft geben (Zugänge/Abgänge)?
Endlich einmal können wir mit nahe-

zu geschlossenem Kader in die neue 

Spielzeit gehen. Nur Alvaro Rajic 

verlässt das Team. Dafür wechselt 

mit Hannes Rabe der Torschützen-

könig der Brandenburgliga zu uns. 

2 Spieler aus der 2. Mannschaft 

(Felix Meinecke/ LA und Benjamin 

Wolf/ RA) und die  vorher Dauer-

verletzten Matej Harvan und Nico 

Werner werden zurückkehren. Mit 

2 weiteren Spielern aus anderen 

Teams stehen wir in Verhandlung.

Ab Oktober kommen Martin Schettler 

(Studienabschluss) und Jens Tieken 

(Auslandsjahr) wieder zur Mannschaft.

Wie wichtig ist der Kinder-und Jugend-
bereich? Was tut sich hier? 
Das ist die Grundlage für den erfolgrei-

chen und wirtschaftlich umsetzbaren 

Spielbetrieb – und wesentlicher Bau-

stein der Freiberger Handballbegeiste-

rung! Eine der größten Herausforderun-

gen für uns bleibt die 

Gewinnung neuer Spieler, deren Ent-

wicklung und Bindung. Deshalb sind wir 

ständig auf der Suche nach Übungslei-

tern, Trainern, Schiedsrichtern und Zeit-

nehmern. Dabei übernimmt der Verein 

die Kosten der Ausbildung. 

Stehen größere Veränderungen für den 
Verein an?
Nein. Wir arbeiten weiterhin Schritt für 

Schritt an der Umsetzung unserer Ziele. 

Gerade wurde der Vorstand für weitere 

2 Jahre bestätigt und um 2 Mitstreiter er-

weitert.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft 
für den Verein?
Dass wir weiterhin füreinander einste-

hen, uns gegenseitig pushen, unsere Hei-

matstadt würdig vertreten, die Fans be-

geistern und stolz auf das Erreichte sind! 

Gibt es einen Tipp für ein ganz beson-
ders spannendes Heimspiel in der Sai-
son 2018/2019?
Die Stimmung im Dachsbau ist immer 

ein Erlebnis mit dem besten Zuschauer-

schnitt der Liga. Vor so einer Kulisse zu 

spielen, motiviert auch unsere Gegner 

manchmal mehr als uns lieb ist …

Die Derbys gegen Pirna und den HC Elb-

florenz sind sicher was Besonderes. Wir 

freuen uns aber auch, nach dem Auf-

stieg der Jenaer unseren Mister Turbo 

Kevin Elsässer wieder in Freiberg zu be-

grüßen.

Großer Auftritt für kleine SWG-Mieter: Die Dachse suchen für ihre Heimspiele immer wieder Einlaufkinder, die mit den Spielern aufs Feld laufen. Hast du auch Lust, die super Stimmung in der Halle zu erleben und ein Foto mit dem HSG-Maskottchen zu machen? Dann bewirb dich jetzt mit Angabe deiner Kontaktdaten unter wohnzeit@wohnungsgesellschaft.de. Mitmachen kann jedes Kind zwischen 5 und 8. Und das Beste – natürlich darfst du anschließend auf der Tribüne mitfiebern und ein Elternteil kostenlos zum Spiel mitbringen! Außerdem gibt’s eine Über-raschungstüte von der SWG und der HSG. Ob und bei welchem Spiel du dabei bist, erfährst du, wenn der Spielplan feststeht!

Kleine Mieter ganz groß!

B
ild

: M
ar

ce
l S

ch
le

n
kr

ic
h



 
29.7.2018 // 14 Uhr Juli

Familienfest im Tierpark

15.8.2018 // 20 Uhr Aug

Erik Lehmann und Mandy Partzsch 
„Paarshit“, Schloss Freudenstein

18.8.2018 // 15–18 Uhr Aug

9. Freiberger Fahrrad-Zickzack

18.8.2018 // 17 Uhr Aug

Konzert an der Silbermann-Orgel, es 
spielt Josipa Leko (Zagreb), Petrikirche

18.8.2018 // 20 Uhr Aug

Konzert Ella Endlich, Schloss 
Freudenstein

18.8.2018 Aug

Nacht der Kirchen

19.8.2018 // 15 Uhr Aug

Theater Lichtermeer „Robin Hood 
Junior – Ein magisches Musical“, 
Schloss Freudenstein

25.8.2018 // 10–18 Uhr Aug

Kunst im Park, Albertpark

25.8.2018 // 17 Uhr Aug

Konzert Orgel & Cembalo, es spielt 
Jan Katzschke, Petrikirche

25.8.2018 // 20 Uhr Aug

Party im Schlosshof

1.9.2018 // 15–19 Uhr Sep

Friedeburgfest, Paul-Müller-Str. 78

8.9.2018 Sep

Freiberger Nachtschicht und 
Nachtshopping

9.9.2018 Sep

Tag des offenen Denkmals

26.9.2018 // 19 Uhr Sep

Freiberger Geschichtsstunde: Zur 
Geschichte des Freiberger Theaters, 
Städtischer Festsaal, Obermarkt 24

29.9.2018 // 13 Uhr Sep

Das 2. Streunersteinfest im Tierheim 
„Albert Schweitzer“

7.10.2018 // 13–18 Uhr Okt

Herbstfest, Altstadt

7.10.2018 // 15 Uhr Okt

Konzert mit ehemaligen Sängern des 
Freiberger Knabenchores, Petrikirche
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AKTUELLE BAUPROJEKTE

Wer will fleißige 
Handwerker sehen ...
... der muss nur durch Freiberg gehen. Denn auch im 
laufenden Jahr wird an vielen SWG-Objekten geschraubt, 
gehämmert, gemauert und gemalert. Eine Übersicht der 
wichtigsten Vorhaben! 

Arthur-Schulz-Straße Annaberger Straße

Veranstaltungen

G
leich 56 SWG-Mieter dür-

fen sich darauf freuen, 

im nächsten Frühjahr 

auf dem Balkon zu früh-

stücken, denn ab Okto-

ber beginnt der Balkonanbau in den 

Häusern Joliot-Curie-Straße 4, 6 und 

8, Franz-Kögler-Ring 33–39 und Max-

Planck-Straße 18–24. Und wenn schon 

einmal ein Gerüst steht, erhalten hier 

auch die Fassaden einen neuen An-

strich!

Bereits in vorigen Ausgaben der Wohn-

Zeit haben wir über die Bauvorhaben 

am Petriplatz, in der Annaberger Straße 

20/22 und den Mineralienhöfen berich-

tet. Auch dort hat sich inzwischen eini-

ges getan. Während am Petriplatz die 

Ausschreibungen im vollen Gange sind 

und die Bauarbeiten im Juli begonnen 

haben, herrscht im ersten Gebäude der 

Mineralienhöfe in der Arthur-Schulz-

Straße bereits reger Baubetrieb. Hier 

befinden sich die Abbruch- und erste 

Rohbauarbeiten voll im vorgesehenen 

Zeitplan.

Im denkmalgeschützten Gebäude An-

naberger Straße 20/22 ist nach den Ent-

kernungs- und Abbrucharbeiten der 

Weg frei für die Angebotseinholung 

und Auftragsvergabe. Hier werden vor 

allem die kunstvollen Baumeisterar-

beiten besonderes Augenmerk verlan-

gen und wir sind zuversichtlich, dass 

bis Mitte August wirtschaftliche Ange-

bote für alle Gewerke vorliegen und die 

Aufträge vergeben werden können. Üb-

rigens: Im Zuge der bis Mitte 2019 abge-

schlossenen Sanierung werden auch 

die Außenanlagen des Ensembles neu 

gestaltet. Freiberg darf sich also auf 

eine neue „Augenweide“ freuen!

Sprichwörtlich die Sonne aufgehen 

wird auch für die Mieter zahlreicher 

weiterer SWG-Objekte. Denn ihre Häu-

ser erhalten bis zum Jahresende nicht 

nur neue Fassadenanstriche – hier und 

da wird auch die aufgemalte SWG-Son-

ne hinter einem Tür- oder Fensterrah-

men hervorblinzeln. Wer also künf-

tig mit offenen Augen durch die Stadt 

läuft, sieht gleich, wie vielfältig Wohnen 

bei der SWG für Freiberg ist. Sie möch-

ten wissen, ob Ihr Haus dabei ist?  Bitte-

sehr, folgende Gebäude erhalten noch 

im laufenden Jahr einen neuen An-

strich: Bahnhofstraße 41, Dammstraße 

10 und 26, Hornstraße 17, Humboldplatz 

2, Humboldstraße 28, Körnerstraße 19, 

Schillerstraße 12 und 14.
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E
s war Anfang des Jahres, als 

der 25-jährige Steve aus Frei-

berg seine Schwester auf 

Empfehlung seiner Groß-

mutter auf Wohnungssuche 

zur SWG begleitete und in den dort aus-

gelegten Wohnungsangeboten auf eine 

schöne 2-Raum-Wohnung aufmerksam 

wurde. „Warum eigentlich nicht selbst 

auch ausziehen?“, sagte sich der Mitar-

beiter einer Halbleiterfirma, der bis 

dato gemeinsam mit seiner Großmutter 

in einer SWG-Wohnung lebte. Gesagt, 

getan: Nachdem seine Schwester eine 

schöne SWG-Wohnung gefunden und 

die Oma als SWG-Mieterin den Mieter-

werben-Mieter–Bonus von 100 € erhal-

ten hatte, war auch die Besichtigung 

von Steves Wohnung ein voller Erfolg. 

Aber konnte man sich auch selbst wer-

ben und diesen 100-€-Bonus erhalten? 

Schließlich wohnte er ja bereits in einer 

SWG-Wohnung.  Die Antwort auf die 

Frage kam, bevor er sie stellen konnte, 

denn SWG-Beraterin Angelika Reichelt 

machte Steve auf das neue Angebot des 

„SWG-Nestflüchterbonus“ aufmerksam, 

der für alle Familienmitglieder von 

SWG-Mietern gilt, die erstmals eine ei-

gene Wohnung beziehen. „Da gab’s 

dann auch 100 € Rabatt auf die erste 

Miete“, freut sich Steve, der sich in sei-

ner neuen Wohnung rundum wohl-

fühlt. Nicht zuletzt wegen der schicken 

Deckenlampen, die er sich von dem Bo-

nus kaufen konnte.  

Du wohnst – wie Steve – mit Eltern und 
Angehörigen in einer SWG-Wohnung 
und willst in die ersten eigenen vier 
Wände ziehen? Komm zur SWG und 
kassiere auch den Nestflüchterbonus 
von 100 €!

1. SWG VOLLEYBALLTURNIER 
600 € für den  
Tierpark erbaggert!

Sie nannten sich die Chlorreichen, 

die Lorenzbande, die Pflegeleichten 

oder die Netzkantenroller und hat-

ten sich nicht nur bei der Namens-

gebung, sondern auch bei der Ge-

staltung der eigenen Trikots viel 

Mühe gegeben, um dem 1. SWG Vol-

leyballturnier zu einem guten Start 

zu verhelfen. Insgesamt 12 Teams 

aus Freiberger Unternehmen, Ver-

bänden oder Ämtern standen sich 

am 28.4.2018 am Volleyballnetz der 

Heubnerhalle im Turniermodus ge-

genüber. 

Neben dem von der SWG gestifte-

ten Wanderpokal, der künftig jähr-

lich ausgespielt werden soll, ging 

es vor allem darum, die Siegprämie 

von 600 € für einen guten Zweck 

zu erbaggern. Nach einem spannen-

den Turniertag gelang dies im Finale 

dem Team InPulz – Dein Stadtradio 

nach einem starken Kampf gegen 

die Freiberger Placebos aus dem 

Krankenhaus Freiberg. Dem Sieger 

gebührte auch das Recht, die Ver-

wendung der Siegprämie zu bestim-

men, und das InPulz-Team entschied 

sich, das Geld dem Freiberger Tier-

park zu übergeben. 

Übrigens: Unser SWG-Team, die 

Blockbuster, landeten auf einem 

guten siebten Platz – mit Potenzial 

nach oben. Wir trainieren fleißig wei-

ter, denn der Erfolg des 1. SWG Vol-

leyballturniers hat gezeigt, dass hier 

eine neue Tradition geboren sein 

könnte! Kommen Sie doch nächstes 

Mal auch vorbei. Es erwartet Sie ein 

unterhaltsam-sportlicher Tag!

SOMMERREZEPT 

Wassermelonen-Gazpacho
Zutaten:
900 g  Wassermelone
2   Tomaten
1 kleine  rote Paprikaschote
1 kleine  Zwiebel
100 ml  Tomatensaft

2 EL  Olivenöl
1 TL  Granatapfelsirup
   Salz
   Pfeffer, aus der Mühle 

 ◊ Kleine Dreiecke als Deko aus der Melone schneiden. 

 ◊ Melone, Paprika und Tomaten schälen, entkernen und  
in grobe Würfel schneiden. Die Zwiebel fein würfeln. 

 ◊ Alles mit dem Olivenöl und Tomatensaft pürieren.

 ◊ Mit Granatapfelsirup, Salz und  
Pfeffer abschmecken. 

 ◊ Die Masse durch ein nicht zu feinmaschiges  
Sieb passieren und für 2-3 Stunden kalt stellen.

 ◊ In Gläsern servieren und mit den Wassermelonen-Dreiecken garnieren. 

TIPPS ZUM  SAMMELN

NESTFLÜCHTERBONUS

Wohnung gefunden, 
Lampen „geschenkt“ 
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Du willst mit deinen Freunden ein Straßenbild malen, aber 
hast keine bunte Kreide mehr? Kein Problem – mit Gips 
und Farbe mischt du dir im Handumdrehen deine eigene 
Straßenkreide in allen Farben des Regenbogens. So geht’s:

1

Mische die Farbe  

mit dem Wasser.

2

Füge Gips hinzu und 

rühre kräftig um.

3

Fülle die Masse schnell in 

ein Pralinen- oder Muffin-

förmchen aus Silikon.

4

Lass die Mischung über 

Nacht trocknen.

5

Am nächsten Tag kannst 

du die Kreide aus den 

Förmchen herauslösen.

KINDER

11

Schwalben –  
die Akrobaten der Lüfte
Hast du auch schon einmal gehört, dass man am Flug der 

Schwalben das Wetter ablesen kann – denn je höher sie fliegen, 

desto schöner ist es? Das ist aber keine Hellseherei, sondern 

ganz einfach Hunger, denn mit diesem Verhalten folgen sie ihrer 

Nahrung, die sie aus der Luft schnappen – winzig kleine fliegende 

Insekten, die bei warmer, aufsteigender Luft nach oben getrie-

ben werden. Das erklärt auch die atemberaubend schnellen 

Flugmanöver, die Schwalben vollführen können. Menschen und 

Schwalben leben seit Jahrtausenden harmonisch zusammen und 

in manchen Regionen gelten die Vögel sogar als heilig. 

Übrigens: Schwalben gibt es auf der ganzen Welt in über 80 

Arten. Bei uns sind vor allem die Mehlschwalbe und die Rauch-

schwalbe mit ihrem stark gegabelten Schwanz vertreten.

Kreide selber machen
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Das  brauchst du:
 • 1 Becher* Wasser • Lebensmittelfarben oder Acrylfarben (kräftige Töne bekommt man mit mehr, pastellige Töne mit weniger Farbe) • 2 Becher* Modelliergips aus dem Bau-markt

* die Bechergröße legt man selber fest: möchte man viel Kreide herstellen, nimmt man einen großen Becher, bei weniger einen kleineren
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Hmmmmm!.  
Das duftet aber  

lecker nach Schinken.  
Kannst Du mir helfen, ihn  

aufzuspüren?

hungriger 
Waldi

Zeichne den 
Weg in das Labyrinth, 
damit Waldi zu seinem 

Schinken kommt !
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ERSTBEZUG nach  
Sanierung! 2 Zimmer  
mit Balkon
Ziolkowskistraße 34, 09599 Freiberg

In dieser Wohnung werden Sie sich nach erfolgter 

Komplettsanierung pudelwohl fühlen. Wir statten 

die Wohnung mit einer ebenerdigen Dusche für 

Sie aus. Die neuen, modernen Fliesen, Türen und 

CV-Beläge werden Sie begeistern. Ihr nach Süden 

ausgerichteter großräumiger Balkon lädt nach ei-

nem stressigen Tag zum Entspannen ein. Bezugs-

frei ab dem 1. September 2018.

Stellplatzangebot 25,00 €/Monat!

(V; 111 kWh/(m²a); FW, Bj 1969)

4-[T]Raum-Wohnung  
mit Balkon
Maxim-Gorki-Str 49, 09599 Freiberg

Familienwohnung! Hier wird Ihre ge-

samte Familie den Platz finden, den 

sie jetzt noch vermisst. Vergessen Sie 

Stress und Hektik auf Ihrem nach Sü-

den ausgerichteten Balkon und genie-

ßen Sie den Feierabend bei Sonnen-

untergang. Alle Räume bieten Ihnen 

Tageslicht und sind somit hell und 

freundlich. Schlüsselfertiger Erstbezug 

nach Sanierung ab sofort möglich. 

(V, 101 kWh/(m²a), FW, Bj 1973)

2 Zimmer / 50 m² / 434 €

4 Zimmer / 68 m2 / 540 €

Mieter werben 
Mieter

          Und so geht s̀:
Sie sind Mieter der SWG 
Freiberg und empfehlen uns 
an jemanden weiter,  der bisher 
noch nicht SWG-Mieter ist. 
Schließt der Interessent einen 
Wohnraum-Mietvertrag mit uns 
ab, erfolgt die Auszahlung der 
Prämie nach 3 Monaten, 
gerechnet ab Mietbeginn.

100€ 
Prämie!

Städtische Wohnungsgesellschaft 
Freiberg/Sa. Aktiengesellschaft
Beuststraße 1 / 09599 Freiberg
Telefon: 03731 368-0
www.wohnungsgesellschaft.de 

Ausblick vom Balkon


